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18 SS .

Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 27 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden,
den nachgenannten Polizeibeamten in Hamburg , und zwar :

dem Vorstand der Verkehrspolizei - Abtheilung , Rath
vr . Schamer , und

dem Polizeinspektor Carlsen das Ritterkreuz 2 . Klasse
HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen , sowie

dem Oberwachtmeister Roh de die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille und

dem Wachtmeister Tiede die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben
Sich unter dem 27 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Rechnungsrath Sturtz beim Oberkommando der
Kaiserlichen Marine das Ritterkreuz 2 . Klaffe HöchstihreS
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Srotzyerzog haben
unter 'm 28 . Juli d . I / gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten für vergleichende Sprachwissenschaft und neu¬
griechische Sprache in der philosophischen Fakultät der
Universität Freiburg vr . Albert Thumb den Charakter
als außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 28 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten für Zoologie in der philosophischen Fakultät
der Universität Freiburg vr . Valentin Häcker den Cha¬
rakter als außerordentlicher Professor zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 30 . Juli
d . I . wurde Expeditionsassistent Karl Kraus bei der
Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen in Ruhe¬
stand versetzt.

Mcht-Nmtlicher TheiL.
Wor fünfundzwanzig Jahren.
(Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " auS dem

KriegSjahre 1870/71 .)

12 . August .
Karlsruhe . Am 7 d . Mts . » Früh 7 Uhr , erschien die

GroßherzoglicheKavallerie - Brigade unter Kom¬
mando deS Generalmajor Freiberrn v . La Roche plötzlich vor
den Thoren Hagenau ' S . ES galt , die Festung durch einen

Handstreich zu nehmen . AlS die vorgeschobenen Patrouillen
meldeten » daß daS Weifsenburger Tbor auf sei, ließ General
v. La Roche die reitende Batterie auffahren , und nun ging es
vorwärts ! Im Galopp jagte die Brigade durch die Straßen der
Stadt , sich wenig um die Schüsse kümmernd , welche auS den

Häusern und Kasernen aus sie abgefeuert wurden . Die Thore
und Kasernen wurden besetzt » Hagenau war in einer Viertel '

stunde genommen . ES wurden 103 Gefangene gemacht , darunter
9 Offiziere und gegen 30 TurkoS ; ferner 80 Pferde und eine

Menge Waffen und Ausrüstung erbeutet - Der Verlust der Bri¬

gade war nur : 1 Mann todt , 1 Offizier , 3 Mann und 3 Pferde
leicht verwundet . Gegen Abend langte die Großberzogliche Di¬

vision in Hagenau an - Am 8. d- MtS .» Abends 6 Uhr war die
Kavalleriebrigade vor den Thoren Straßburg 's und versetzte
dessen Bewohner in nicht geringen Schreck . Generalmajor Frei¬
herr v La Roche ritt bis an das GlaciS vor und ließ durch
einen Parlamentär . Major v - Amcrongen , den Kommandanten
zur Uebergabe auffordcrn - Wie vorauSznsehen , wurde dieser
Aufforderung nicht entsprochen . Im ruhigen Schritt zog sich die
Brigade wieder zurück. FestungSwälle und geschloffene Thore
werden für Kavallerie immer ein unübersteigliches Hinderniß
sein . Immerhin haben die badischen Dragoner die ersten Schüsse
in die Festung adgcfeuert .

Paris . Ein offizielles Dekret verfügt ben Belagerungs¬
zustand über das Departement der Obergaronne - Einer
Depesche auS Metz » 1l . d. Mts - Abends zufolge , hat kein Kampf
stattgefunden .

St . Avold » Die Wirkung des Saarbrücker
Sieges ist viel größer , als man anfänglich geglaubt hatte -
Die Franzose » ließen 10000 Decken, für eine Million Tabaks -

vorräthe zurück. — Pfalzburg und der dortige Vogesenüber¬
gang ist in unseren Händen . Das nur von 300 Mobilgardisten
besetzte Bitsch wird von einer Kompagnie beobachtet . Unsere
Kavallerie steht bereits bei Luneville .

St . Avold . Der König von Preußen hat eine P r o -
klamation erlassen, deren erster Artikel also lautet : Die
Konskription ist in der ganzen Ausdehnung des von den
deutschen Truppen okkupirten französischen Gebiets abgeschafft .

"

13 . August .
Berti « . Offizielle militärische Nachrichten .
St Avold , Freitag , 12. August , Abends 7 Uhr 15 Min -

Die französische Armee hatte die Position an der franzö¬
sischen Nied zur Bertheidigung eingerichtet ; trotzdem ist sie
gestern bei Metz über die Mosel zurückgegangen . Unsere Ka¬
vallerie vor Metz » PontaMousson und Nancy - Ab-
tbeilungen unserer Armee vor Straßburg cingetroffen . In
Lichtenberg , Lützelstein und an verschiedenen anderen Stellen sind
große Magazine und Militärvorräthe vorgefunden worden -

Paris . DaS »Journal officiel" veröffentlicht die Ernennung
Bazaine ' S zum Oberbefehlshaber des zweiten , dritten und
vierten CorpS der Rheinarmee , Trochu 's zum Oberbefehlshaber
des zwölften bei Chalons an der Marne in Bildung begriffenen
CorpS und Vinov 's zum Oberbefehlshaber des 13. in der Um¬
gegend von Paris in Bildung begriffenen CorpS .

Aus Württemberg .
^ Stuttgart , 9 . Aug .

Seine Majestät der König , der gegenwärtig bei seiner
hohen Mutter , Prinzessin Katharina , in Villa Seefeld
bei Rorschach weilt , hat sich mit seiner Tochter , Prin¬
zessin Pauline , auf einige Tage nach Ratiboritz in Böhmen
begeben , wo Ihre Majestät die Königin schon längere
Zeit bei ihren Eltern zu Besuch ist . ES wurde dort bezw .
auf Schloß Nachod im Familienkreise die Hochzeit der
Schwester Ihrer Majestät der Königin , Prinzessin Bathildis
von Schaumburg -Lippe, mit dem regierenden Fürsten von
Waldeck und Pyrmont gefeiert .

Der Tag von Wörth ist von den betheiligten würt -
tembergischen Regimentern unter Theilnahme der Veteranen
festlich begangen worden ; auch bürgerliche Feiern haben
da und dort , z. B . in Tübingen , stattgefunden . Seine
Maj . der König hat auf diesen Tag den Generallieutenants
v . Sarwey (z . D .) und » . Dettinger , die als General¬

stabschef bezw. Adjutant der 2 . württcmbergischen In¬
fanterie - Brigade an der Schlacht theilgenommen haben ,
das Kommenthurkreuz des Militärverdienstordens ver¬
liehen . — Die Frage der heurigen Sedanfeier in Stutt¬
gart ist nun zum Austrag gekommen. Kammerpräsident
Payer beharrte bei seinem Widerspruch gegen eine
städtische Feier und gegen die Wahl eines „Schlachten¬
tags " für eine solche ; dagegen wollte er einem Geschenk
an bedürftige Veteranen nicht entgegen sein . Dem wurde
mit Recht entgegengehalten , daß die Fürsorge für be¬
dürftige Veteranen Sache des Reiches sei und daß es
sich überhaupt nicht darum handle , den Veteranen ein
Almosen zu geben, das eher etwas Bedrückendes für sie
haben könnte , sondern ihnen eine Ehre zu erweisen , die
ihre Bedeutung erst erhalte , wenn sie von der Vertretung
der Gesammtheit , von der Stadt ausgehe . Die Mehr¬
heit beschloß >denn auch die Veranstaltung eines Fest¬
mahls für die Veteranen neben sonstigen Festlichkeiten .
Eine Reihe weiterer württembergischer Städte hat den¬
selben Gedanken ausgenommen .

Zu einem Gefechtsschießplatz für daS württem -
bergische Armeecorps , wofür der Reichstag statt verlangter
9 Millionen deren 5 verwilligt hat , ist nun das Mün -
singer Hardt gewählt , ein Terrain auf der Rauhen Alb ,
dessen Erwerbung für militärische Zwecke den landwirth -

i schaftlichen Betrieb der Gegend weni er beeinträchtigt ,
als dies bei dem zuerst in Aussicht genommen gewesenen
Gelände der Fall gewesen wäre .

**
Kilometerhefte .

Ans 10. August l. I . kommen in den Bestimmungen über die
Kilometerhefte mehrere Aenderungen zur Durchführung , die ge¬
eignet sein dürften , verschiedenen Schwierigkeiten , die sich bei der
Abfertigung und dem Gebrauch dieser Hefte ergeben haben , abzu¬
helfen .

So war es bis jetzt gestattet , auf mehreren aufeinander folgen¬
den Abschnitten die Einträge für mehrere Reisen gleichzeitig »w
vollziehen und abzustemprln ; doch konnte hievon ein ausgedehnter
Gebrauch schon auS dem Grunde nicht gemacht werden , weil die
Reisen sämmtliche am gleichen Tage vollzogen werden mußten »
während andererseits , wenn davon Gebrauch gemacht worden ist,
dadurch der Dienst am Schalter erheblich verzögert wurde , weil
das Aussuchen der Länge einer Strecke , für welche die abferti¬
gende Station nicht Anfangsftation ist , verhältnißmäßig viel Zeit
erfordert . Wan hat sich deßhalb dazu entschließe« müssen , uur
Abfertigungen für Fahrten von und nach der abfertigenden
Station selbst zuzulaffen . Eine Ausnahme bleibt indessen für
den Fall bestehen, daß die auf ein Heft noch verfügbare Zahl
von Kilometern nicht auSreicht , um eine beabsichtigte Fahrt ganz
auszusühren ; in solchen Fällen kann der Reisende schon auf der
Abgangsstation den Eintrag für die Strecke ab einer weiter ge¬
legenen Zwischenstation » von wo ab die noch verfügbare Kilo -
meterzahl dis zur Bestimmungsstation auSreicht , vollziehen und
abstempeln lassen, während er zur Fahrt bi- zu dieser Zwischen¬
station eine gewöhnliche Fahrkarte löst oder ein weiteres Kilo »
meterhcst in Gebrauch nimmt . Wenn z . B . mit einem Heft ,das uur noch 60 Km gilt , eine Reise von Karlsruhe nach Offen¬
burg angetreten werden will , so kann der Reisende den Eintrag
für Malsch -Offenburg (57 km) schon in Karlsruhe vollziehen
lassen und sich für die Fahrt bis Malsch eine Fahrkarte löse«
oder ein zweites Heft benützen.

Aeuiüelon . ...»<»«.

Münchener Jahresansstellungen 1895.
Bon 8. a. H .

VII .
Das alte Thema der Kunst , die alte Geschichte , die ewig neu

bleibt , daS Verhältniß von Mann und Weib , wird in der
Sezession unter verschiedenen Namen und in verschiedenen
Formen behandelt . Meist heißt die Ueberschrift : Adam und Eva ,
und wir finden Ldam 's und Eva 'S in den verschiedensten Stadien
ihres berühmten Verhältnisses , wir leben die einzelnen Akte der

verhäugnißvollen Tragödie mit ihnen durch » und verschieden, wie
die Temperamente der Menschen , so verschieden spielt sie sich ab.
Pietschmaun ' S »Adam und Eva " sind unschuldige , glück¬
selige Menschengestalten ; in wahrhaft paradiesischer , lachender
Gegend sitzen die beiden , uns den Rücken zukehrend » liebkosend
aoeinandergeschmiegt und betrachte » den wunderbaren geheimniß -

vollen Apfelbaum ; lichte Wonne überstrahlt das ganze Bild .
Riemerschmid ' S „Idyll " reibt sich in der Stimmung dem
au : zwei Menschen , in kindlich-naivem Staunen sich ergreifend ;
selige Freude deS eine» über den Anblick des andern leuchtet aus

ihren frob -verwuuderten Augen . Ferenczy gibt einen »Adam "

allein ; offenbar eben erst erschaffen , glotzt der nackte Bauer ,
höchst verwundert , in die unbekannte Welt ; übrigens ein guter
Akt . — In eine weseutlich andere GefühlSsphäre führt uns

Slevogt ' s „Menscheupaar " . Ein zweigetheiltes Bild . Links
daS nackte Weib » daS willenlose , kindisch errötheude » mit gedanken¬
losem Gleichmuth das Schicksal erwartende Opfer des rechts in

frecher Haltung sie mit Kennermiene » eine Blume im Munde ,
taxireudrn , brutal verlangenden Mannes . — Eine sommernächtig
schwüle , brütende Scene ist die „Nacht " von Haß : daS wir für
eines der bedeutendste » Bilder der Sezession halten ; auS dem
Dunkel lösen sich die zwei Gestalten ; der Mann hält daS Weib an
den Schultern erfaßt und durchbohrt sie mit stierem Blick .

Zwei Skulpturen behandeln dasselbe Thema . Exter ' s -̂ " <>
^ vSßwTrot sind zwei derbe, plumpe , in höchster Sinnengluth dar¬
gestellte , verschlungene Figuren voll packender Lebendigkeit .
Gasteigrr endlich führt den Schluß der Tragödie vor , die so
beiter begann . Adam , finster den Blick zur Erde geheftet ,
schreitet , eine kraftvolle Gestalt , dahin , das Paradies im Rücken ;
Eva , an ihn geschmiegt, Hilfe suchend, birgt ihr Haupt an seine
Brust ; — der Rest ist Schweigen — ; resignirtes Tragen des
erbarmungslosen Geschicks — das ist das Motto dieser Skulptur .

AuS der nicht geringen Zahl der übrigen plastischen Werke
beben wir A. Volkmann 's Marmorstatue »Am Ziele " hervor ,
eine Figur , die durch Ruhe und Maß in Haltung und Formen
au die Antike erinnert ; sogar die klassischeHüftlinie fehlt nicht —
allerdings mochte daS dem in Rom lebenden Künstler dienende
süditalieoische Modell diese Formen zeigen . Ein ruhiges » tadel¬
loses , sympathisches Slatuettchen ist auch E . Kurz ' weibliche
Figur „ Vor dem Bade "

. Die „ Hebe" desselben Künstlers , eine
archaistisch steife Bronzefigur , verletzt etwas durch die absichtlich
gemachte Naivetät . H . Kaufmann 's „ Kunst " ist eine in
Stimmung und Haltung vollständig griechische Figur , die das
Gepräge hoben Adels , heiterer Lieblichkeit trägt ; sein „Stein¬
werfer " ist eine treffliche Aktftudie . H ahn 'S Allegorie . Fischerin " ,
Gypsmodell zu einer Figur auf die LudwigSbrücke » ist zwar gut
gearbeitet » aber eS drängt sich einem gerade hier wieder die oft
aufgeworfene Frage auf : Warum setzen wir auf unsere
Brücken uud Brunen diese allegorischen , daS heißt nackten
griechischen Ephebenfiguren ? So allegorifirt sich der Philo¬
loge und KuustgeschichtSprofeffor wohl mit Leichtigeit die
Fischerei ; aber daS Volk , zu dessen Anblick doch die
Statue auf der Brücke errichtet wird ? Das Volk kann
sich uichtS darunter denken ; e« steht , im Vorübergehev , wieder
einmal eine von den schönen nackten Figuren » an die man eS
zwar gewöhnt hat , die eS aber nichts angehen , die ihm völlig
gleichgiltig find, und eS geht an der nackten griechische» Allegorie
vorüber » olS ob sie Luft wäre . Griechische Figuren sind keine
Wirklichkeit für unser deutsche- Volk , sie gehen ihm nicht zu

Herzen . Die Griechen stellten die Statuen der spielenden
ringenden , laufenden » kämpfender Jünglinge öffentlich auf » so
wie daS Volk sie täglich sah , .^ie es sie sich dachte » nämlich
nackt. Hätte sich daS athenische Volk wohl ebenso eryuickt
gefühlt , wenn eine gelahrte Künstlerschast ihm statt der täglichen
Wirklichkeit Statuen im assyrischen Geschmack, in steifer Haltung ,mit zierlichen Ringelbaaren , langen , faltigen Gewändern vor die
Nase gesetzt hätte ? — Wir sollten eS machen, wie die Griechen ,
und unsere Motive auS der lebendigen Wirklichkeit nehmen , nicht
aus dem Geschichtsbuch ; dann würde die Plastik andere Triumphe
feiern , das Volk würde sie verstehen und lieben lernen . Mit welchem
Genuß sieht man doch die mittelalterlichen » echt realistische »
Figuren auf Brunnen u . dergl . an . Wir glauben nicht, daß der
Einwand , unsere Kleidung eigne sich nicht zu plastischer Dar¬
stellung . stichhaltig sei ; da- kommt auf Gewohnheit an ; in den
Theatern hat man früher deklamirt, , jetzt redet man vernünftig ,wie andere Menschen auch und erreicht viel mehr damit - Daß di «Darstellung des nackten menschlichen Körpers daS höchste Problem
für den bildenden Künstler ist uud immer bleiben wird , daran istkein Zweifel : nur alle» zu seiner Zeit und am rechte Orte ; aufeiner belebten Brücke in einer modernen Stadt wird der vaÄr
Griechische Jüngling stet» — rin Mädchen auS der Fremde bleiben -Man stelle doch einmal einen veritableu Fischer , wie wir ih«
täglich zu sehen gewohnt sind » au deu Rand solcher Brücke : etwain dem wichtigen Moment » wo er einen neuen Wurm in de«
Haken einfädelt : wie würde sich das Volk freuen über da - Steiu -
männel , daS seinesgleichen ist , eS interesfirl und packt. An¬der Stadt käme eS zu Gute ; Fremde kämen mit ihrem Bädeckerin der Hand zu den Sehenswürdigkeiten heraugepilgert , während
sie die Üblichen allegorischen Figuren unbeachtet hätten liegen lass «« -— Konnten wir mit Hahu 'S »Fischerin" anS allgemeinen Gründe «
nicht einverstanden sein » so müssen wir dagegen seinem charak¬
teristischen Porträt de» Prinz -Regenten vollste- Lob zollen : wrr
glauben , Hahn selbst wäre der geeignetste Mann dazu , «me
realistisch - lebensvolle Fischerin im geoanuteu Siuu zu schaffen
eS gilt eben nur » mit einer hergebrachten Schablone zu brrchru -



Neben eine« Eintrag für die Hinfahrt ist auch fernerhin ein
Eintrag für die Rückfahrt zugelaffen , und »war auch dann , wenndir Rückreise von einer anderen Station auS (z. B . HinfahrtKarlsruhe —Baden , Rückfahrt Gernsbach — Karlsruhe ) angetretenwerden will ; dem Eintrag für Rückfahrt ist aber nunmehr eine
GiltigteitSdauer von zehn Tagen — den Tag der Abstempelung
mitgerechnet — beigelegt . waS namentlich bei Reisen über den
Bereich der badischen Bahnen hieraus als werthvolle Erleichte¬
rung empfunden werden wird . Nur kann eben , so lange dieser
RückfahrtSeintrag zu Recht besteht , ein weiterer Eintrag nicht
gemacht werden (Ziff . 7 Abs . 2 der Tarifbestimmungen ).

Im weiteren wird zugelafsen » die Einträge , und zwar sowohlder Unterschrift deS Inhabers alS der Strecke und der Persooen -
zahl , außer mit Tinte auch mit Tintenstift zu bewirken . Dagegenfind nun aber auch die Beamten ermächtigt , die Abstempelungeines Abschnittes , den der Reisende nicht in vorgeschriebenerWeile ausgefüllt hat , abzuleburn . Diese Maßnahme war auSdem Grund nochwendig , weil viele Reisende offenbar nur auS
Bequemlichkeit zum Eintrag der Strecke und der Persanenzahlstets die Beamten in Anspruch genommen haben , wodurch die
Abfertigung der übrigen Reisenden verzögert wurde . UebrigenSwird zum Fertigen eines Eintrags dem Reisenden auf den Bahn¬höfen , wo die räumlichen Verhältnisse eS gestatte » , das nöthigr
Schreibmaterial zur Verfügung gestellt werden .

Bei dieser Gelegenheit wird noch darauf aufmerksam gemacht ,daß der Eintrag der Kilometer , wie er durch den Stations -beamte » bei der Abstempelung eines Abschnittes zu geschehen bat ,auf Grund des amtlichen „Kilometerzeigers für die Großh . Bad .Staatseifeobahuen und die unter Staatsverwaltung stehendenbadischen Prioatbahnen " erfolgt , und daß die in den Fahrplänenangegebenen Entfernungen , die für eine Bahnlinie von einemund demselben Punkt aus (Anfangsstation der Linie ) berechnetsind , schon der Aufrundung auf ganze Kilometer wegen mit demfür die Tarisfeststellnng von Station zu Station bearbeiteten
amtlichen Kilometerzeiger nicht überall übereinstimmen

Deutsches Neich . !
O Berlin » 11. Aug . Mit eiserner Stirn «ad mit dem üb¬lichen brutalen Hohn für die JubiläumStage deS blutigen Jahres1870 stellt der « B o r w är ts " die von einigen Blättern mit -

getheilte Thatsache . es werde von sozialdemokratischer Seite ein
genauer Ueberwachungsdienk betrieben , ob sich Jemandder „Genoffen " an diesen nationalen Kundgebungen betheilige »in Abrede . Aber trotzdem bringt der „Vorwärts " selbst den schla¬gendsten Beweis für die Richtigkeit jener Behauptung . Er findetsich zwar nur in einer kleinen Notiz , deckt aber dennoch daS
ganze UeberwachungS - , Spionage - und Boykottsystem der So »
»ialdcmokrateo gegenüber den ehemaligen Kriegern klar aus . Esheißt in dem offiziellen Organ der sozialdemokratischen Partei :„In Kassel soll der Schreiner Brinkmann , ein dort durch seinAuftreten in Partei - und Gewerkschaftsversammlungen hervor¬ragender Parteigenosse , bei der Feier der Schlacht von Weiffen -
burg Festzug , Gottesdienst und Parade mitgemacht haben . Dasin Kassel erscheinende „BolkSblatt für Hessen" fordert ihn auf »öffentlich zu erklären » ob er sich dieser Stegmüüerei schuldig ge¬macht habe . — Der Ausdruck „Stegmüllerei " deutet darauf hin ,daß der Schreiner Brinkmann , der hervorragende „Genosse " , ausder Partei nach dem bekannten Rezept Liebknrcht'S — hinaus¬fliegt ! Vorläufig haben die Sozialdemokraten erst in ihrer Presseanläßlich der Jubiläumstage Gclegenbtit gesucht und gefunden ,ihrer vaterlandslose « Gesinnung Ausdruck zu geben . Diese oderdie nächste Woche aber dürfte das Berliner Stadtvarlament , die
Stadtverordnetenversammlung , Zeuge der zum Fenster binauS
gesprochenen Beleidigungen gegen daS Nationalgefühl wer¬den : der Magistrat von Berlin hat sich endlich , nach langemZögern und »ach dem Vorgang in vielen anderen Städten , ent»
schloffen » zum Sedanstage Ratbbous und andere städtische Ge¬bäude festlich ausschmücken zu lassen, und dafür einen Kredit von50000 M . eingestellt , der selbstverständlich von der Stadtverord¬
netenversammlung bewilligt werden mnß . Der „Vorwärls " be¬merkt dazu : „Es versteht sich, daß die sozialdemokratischen Stadt¬
verordnete » einer solchen, ans Kosten der Steuerzahler getriebenen
Begeisterung den nöthigen Dämpfer aufsetzen werden " . Hoffent¬lich wird der übrige Theil der Stadtverordneten , der dis aufeinige Ausnahmen nur aus dem Freisinn besteht, den Muthfinde» , den Herren Sozialdemokraten mit ihrem „Dämpfer "
gründlich heimzuleuchteo .

Berlin , 10. Ang . Die „Deutsche Sonntagspok " meldet : 26
Preußische Lieutenants schiffen fick , nachdem siedenAbschied erhalten haben , freiwillig nach Chile ein , um m dem
dortigen Heere während zweier Jabre als Lehroffiziere tbärig znsein - Die Abreise erfolgt gegen den 2t . August , die Ankunft amReiseziele ist nickt vor Oktober zu erwarten . Gutem Vernehmen

nach werden die Reisenden am 18 August Seiner Majestät demKaiser vorgekellt werden .

SeÜerreirtz -ttngarn .
Wie », io . Ang . In den nächsten Tagen erscheint ein Erlaß ,worin die Staatsbeamten über ihre Pflichten und überihr politisches Verhalten im öffentlichen Leben belehrt werdensollen . — Die hiesigen Zeitungen sind gefüllt mit bulgarischenSensationsnachrichten ; insbesondere , daß Prinz Ferdi 'nand beabsichtige , sich am Mittwoch den 14. August , als amTage seiner Thronbesteigung , zum Könige ansrufen zu lassen .In politischen Kreisen gilt der Uebertritt deS kleinen PrinzenBoris und die Neuwahl Ferdinands nicht für unwahrscheinlich ,doch scheint man bestimmtes nicht »n wissen . Rußland würdevermuthlich sogar am KönigStitel Ferdinands keinen Anstoßnehmen , falls es der russtschen Politik nur sonst gelingt , sich inBulgarien wieder festzasetzen. Die Türkei würde vermuthlichdabei unlhätig bleiben , so daß Fürst Ferdinand eigentlich wenigauf 'S Spiel setzte . Für Oesterreich wäre ein vorherrschenderEinfluß Rußland « am Balkan nicht angenehm ; auch der Ueber¬tritt von Boris würde die klerikalen Hofkreise als Apostasieempfindlich berühren . Die Zeitungsmeldung , daß darüber mitdem deutschen Reichskanzler Fürsten Hodenlobe in Auffee Ver¬handlungen Kattgefunden hätten , kann jedoch schon deßbakb nichtrichtig sein , weil der reichsdeutsche Standpunkt völlig bekanntist. Die „N - Fr . Pr ." meint , Bulgarien werde unangenehminteressant . DaS klerikale „Vaterland " sagt , wenn Prinz Boriswirklich übertrete , wäre wenigstens das moralische Schicksal desFürsten Ferdinand besiegelt .

Bndapeßt , II . Aug . Saatenkand in der zweiten Hälftedes Juli . Trockenes Wetter schadete den Pflanzen . Im allge¬meinen entsprach der Ertrag den Erwartungen nicht . Brandund elementare Schäden waren vorhanden . Weizen litt infolgeder tropischen Hitze. Weizen von mittlerer und schwächererQualität bat überdies im allgemeinen gelitten . Es ist ein Er¬trag von 7 — 7'/r Meterzentnern per Katastraljoch zu erwarten .Das mit Roggen bebaute Areal ist kleiner als im Vorjahr .Durchschnittlich wird ein Ertrag von sechs Meterzentnern perKatastraljoch erwartet werden können . Der Ertrag an Gerstebeträgt 6—6' /z Meterzentner per Katastraljoch . Hafer hat denErwartungen nicht entsprochen . Mais hat infolge der Hitzesehr gelitten . Es ist ein guter Mitkelertrag zu erhoffen .
Vulgarten .

Sofia , 10 . Aug - Der wegen Verdachts der Theilnahme ander Ermordung Stambulosf 's verhaftete Tüfekt «stchieff ift gestern aus der Haft entlasten worden
Amerika .

Washington , II . Aug . Bericht des Ackerbauamts .Die Maisernte bat sich während deS Monats Juli ungefährum 3 PointS gebessert. Dagegen ist der Durchschnittsstand desFrübjahrSweizenS 6 Points schlechter als am 1 Juli . Hafer ist1 Point bester. FrühjahrSroggen hat sich seit 1 . Juli um 7Points gebessert, Gerste um 4,7 PointS verschlechtert . DerDnrch -schnittsstand der Baumwollernte beträgt ? 7,9 , der niedrigsteStand , welcher bisher zn Anfang August gemeldet wurde . Der¬selbe ist hauptsächlich den Regengüssen zuzuschreiben . Der Durch -schnittsstand deS Frühjahrsweizens beträgt 95,9 , der Gerste 84,2 ,deS Frühjahrsroggens 84. des HaferS 88,3 , von Mais 102. 5 Proz .

Gvoßherzogthum Naden.
Karlsruhe , den 12 . August .** Wie wir von zuverlässiger Seite vernehmen , wird die feier¬liche Eröffnungsfabrt der neuen Bahnlinie Stahringen —Uebrr -lingen , welche auf den 17 . d . M . in Aussicht genommen war ,nicht am 15 - , wie einige Blätter berichtet haben , sondern am21 . d . M . stattsinden - Für die Uebergabe an den allgemeinenVerkehr ist der schon durch amtliche Verkündigung festgesetzte Tagdes 18 - August unverändert geblieben .

L (Von den Regesten des Markgrafen von Ba¬den und Hachbera ), herausgegeben von der Badischen Histo¬rischen Kommission , bearbeitet von Richard Fester , ist im Ver¬lage der Wagner ' schen Universitätsbuchhandlung in Innsbrucksoeben die 6.- 8 . Lieferung in einem Heft van 248 Qnanseite »erschienen . In demselben werden die Regesten des MarkgrafenBernhard 1- von Baden vom September 1421 bis zu seinemTod am 5 Mai 1431 und die Regesten der Markgrafen vonHachberg bis zum Jahre 1128 fortgeführk . Zu beiden Abtbei¬lungen sind Zusätze , Verbesserungen und Nachträge mitgetheilt .Zum Abschluffe des ersten Bandes dieser Beröffentlichnng fehlen

noch die Einleitung , Stammtafel » und Register , welche imnächsten Jahre die Schlußliefernng bringen wird .
8 (Ausnahmen von dem Verbote der Soun -tagsarbeit . ) Bekanntlich sind die am 1. April l . I . inKraft getretenen Bestimmungen der Gewerbrnovelle vom 1 . Juni1891 für Gewerbe und Industrie von ganz einschneidender Be¬deutung . Der Wunsch der Interessenten war es , in erster Liniedie Bedingungen kennen zu lernen , unter welchen Ausnahme »von dem Verbote der Sonntogsarbeit im Gewerbebetrieb gestattetwerden , und ganz besonders die Gattungen der Betriebe , diedieser Vergünstigung theilhastig werden , zu erfahren . Aus¬nahmen von demBerbote greifen nunmehrPlatzt1 . In dem Bergbau - , Hütten - und Saliaenwesen ;2 . in der Industrie der Steine und Erden ;3 . in der Metallverarbeitung . Maschinen , Apparate ;4- io der chemischen Industrie ;5 . in der Industrie forstwinhschaftlicher Nebenprodukte . Leucht¬stoffe, Fette , Oel und Firniffe ;6 in der Papier - und Lederindustrie ;7- in der Nahrungs - und Genußmittelindustrie , und8- Gewerbe , welche in gewissen Zeiten des Jahres zu eineraußergewöhnlich verstärkten Tbätigkeit (Saisonarbeiten ) ge-nöthigt sind .

Bei jeder Kategorie sind die Gattungen der einzelnen Betriebeseparat aufgesührt . - Diese Bestimmungen sind in übersichtlicherWeise in der Buchdruckerei von W . Zinkgraf . R 3 . b in Mann¬heim » zusamengestellt und uw 1 M 50 Pf . pro Exemplar käuflich ,worauf die Interessenten hiermit ganz besonders bingewiesenwerden .
* (Der Allgemeine Verband der deutschen land -wirthschaftlichen Genossen schäften ), Anwalt : Kreis -ratb Haas - Offenbach a . M . , bat die Genuglbuung , daß seineOrganisation auch außerhalb Deutschlands Anerkennung gefundenhat . Der VII . Kongreß der französischen Bolksbanken und land -wirtbschaftlichen Kreditgenossenschaften , abgehalten vom 12. bis16 . Mai d . I . in Nimes (Südfrankreich ), hat folgenden Beschlußgefaßt : „Der Kongreß drückt 1. den Wunsch aus , daß das Ge -noffenschaftsgesetz nunmehr in kürzester Frist erlassen und dassden Verbänden von Genossenschaften im einzelnen Rechtspersön¬lichkeit verlieben werden möge ; 2. daß die laadwirkbschaftlichenSyndikate nach dem Vorbilde des Allgemeinen Verbandes derlandwirtbschastiichen Genossenschaften des Deutschen Reiches dieErrichtung von Kreditgenossenschaften auf den von den früherenKongressen beschlossenen Grundsätzen , die in Uedereinstimmung ,mit den Beschlüssen deS I . nationalen Kongresses der landwirth -schafllicken Syndikate sind , fördern mögen » daß besonders denlokalen Gruppen die freie Wahl zwischen der unbeschränkten undder beschränkten Svlidarbafr , ibren Einrichtungen und lokalenBedürfnissen entsprechend , gelassen werden möge .§ (Sitzung der Ferren st rafkammerll vom 10.August . ) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fischler . Ver¬treter der Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Jolly . 1. Am22 . Mai waren von dem Schöffengericht Brette » der 15 Jahr «alte Landwirth Friedrich Schumacher auS Menzingcn zueinem Verweis und die 40 Jahre alte Ehefrau Katharina Schu¬macher , geb- Hertle , zu einer Woche Gefängniß und fünf MarkGeldstrafe wegen Körperverletzung und Ruhestörung vernrthciltworden . Die gegen die Erkenntnisse eingelegte Berufung führtelediglich zur Bestätigung des untergerichtlichen Urtheis - 2 . Wegengemeinschaftlich verübter Körperverletzung wurden der 18 Jahrealte Schreiner Theodor Hattinger auS Stein zu fünf Wochenund vier Tagen Gefängniß und der 19 Jabre alte TaglöhnerChristian Kunzmann aus Stein zu 16 Tagen Gefäng¬niß verurtheilt - 3 - Am Abend des 15 . Avril entwendete »der fünfzehn Jabre alte Fabrikarbeiter Rudolf Order ausDurlach und der sechzehn Jahre alte Fabrikarbeiter AdolfButz aus Durlach aus der Thurmbergrestauralion „zumBurgbof " zwei Defsertmeffer im Werkhe von 4 M . ; die Messerließ sich der 17 Jabre alte Fabrikarbeiter Hermann Bühreraus Durlach , obwohl er wußte , daß sie gestohlen waren , schenken.Gegen die drei Genannten wuide Anklage wegen Diebstahls be¬ziehungsweise Heblcrri erhoben , doch heute nur gegen Butz undBührer verhandelt , da Oeder inzwischen flüchtig geworden ist.Buy erhielt fünf Tage , Bübrcr zwei Tage Gefängniß .4 . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeii gelangte die Anklage gegenden 25 Jabre allen Dienstknecht Jakob Deuchler aus Gerns¬bach wegen Verbrechens gegen K 175 R . St . G .B . zur Verhand¬lung Der Gerichtshof erkannte auf sechs Wochen Gefängniß ,5 . Der schon vielfach vorbestrafte Ziegler August Deuerer ausDurlach wurde wegen Bedrohung mit zwei Monaten Gefängnißbestraft . 6 Angeklagt des Diebstahls war der L5 Jahre alteGivler Karl Rentschler aus Palmbach , wodndafr in Wein¬garten . Derselbe batte in Durlach anfangs November aus einerBallgren 's Figürchen voll Witz und Grazie sind köstlich ;sie athmen den lebendigen Geist des TagS , dessen Sonne nocham Himmel steht. Michele La - Spina gibt rin vorzüglichcharakteristischrS Porträt , I . Floßmann ein herziges Kinder -

köpfchen. In Framvton (London ) lernen wir einen hervor¬ragenden Präraffaeliten kennen ; über den Präraffaelismus , dernichts alS Manier ist, lächelten wir schon, aber cs ist nicht zubestreiten , daß er auch auS einem wahren Bedürfniß entspringenkan» und entsprungen ist. Werke dieser EntstehungSart tragendann auch den Stempel der Echtheit und Innigkeit an sich undwerden ihre Wirkung anSüben , wie Framvton 'S „Vision " und
„Mysteriarch " ; ja , sie werden einen ganz eigenen Zauber üben ,da sich in ihnen in der That die kindliche Frömmigkeit einesBotticelli mit dem technischen Können einec hochentwickeltenKunst paart . Schlim « dagegen steht es »m rin Werk , welchesdie fromme Unschuld alter Zeit nur affektirt , um durchden lüsternen Gegensatz von naiver Einfalt und verkom¬mener Blastrtheit zu kitzeln ; das ift wahres Hn -äo-sideis-
Rasfinement , daS einer Ivette Guilbert ansteht , keinemwahren Künstler . Und das Publikum fühlt eS gar schnellheraus , was deS Pudels Kern ist. Man kann heutzutage voneinem Künstler die Frömmigkeit und Naivetät eines Botticellinicht verlangen — aber , wenn er keinen Berns zur Heiligkeithat , so soll er dir Hände ganz davon lassen und keinen Schwindeldamit treiben ; eS gibt profane Themata genug , an denen er seininnerstes Fühlen auSleben kann » wenn er über rin solches über¬haupt verfügt .

Zam Schluß dieser Besprechung , die, wir wiederholen eS, keinenAnspruch auf Vollständigkeit macht , nickt einmal rin wirklichesExtrakt sein will , sondern höchstens eine mehr oder weniger will¬kürliche Auslese » möchten wir noch eine Bemerkung mehr äußer¬licher Art machen. ES fällt in der Sezession , übrigens auch imGlaSpalast , angenehm und vorthrilhaft auf , daß die Bilder nichtso gedrängt an - und aufeinander gepfercht sitzen , daß eines dasandere erdrückt , säubern daß ihnen durch augemeffeae Zwischen¬räume vom Nachbar eine — soweit überhaupt iu einer Aus¬

stellung mögliche — selbständige Wirkung garavlirt wird ; außer¬dem ist die theilS cremefarbene , theils matt grün -brsune Wand » ^brkleiduvg vorzüglick geeignet , einen indifferenten Hintergrund ifür die Bilder abzugeben . Als Hintergrund für den ermüdete » !Beschauer sind treffliche persische Teppiche auf DivanS aus - !gebreitet .
_ !

(Deutscher Antüropvlogeukougreß in Kassel .) Die Reiheder Vorträge der 26 . Versammlung der Deutschen Anthropolo¬gischen Gesellschaft , die mit einer Theilnehmerzahl von gegen260 am 8. in Kassel ihre Verhandlungen begann , wurde durchProfessor Waldeyer eröffnet . Der bekannte Gelehrte sprachüber die anthropologische Stellung der beidenGeschlechter zu einander und ihre BeziehungenzurFraucnfrage Nach einer wissenschaftlich interessantenSchilderung über die nachgewiesenen Unterschiede zwischen Män¬nern und Weibern faßt er seine eigene Stellung zur Frauenfragein den Worten , die Geheimrath Bartels sprach , zusammen : Dieerste Bedingung einer fortschreitenden Kultur ist die Seßhaft -machung , die wichtigste Forderung die Bildung der Familie ;aber auch die Familie kann nur zu den höheren Segnungen derKultur hinanfgebracht werden , wenn der Hauptfaktor in derFamilie sich seiner Aufgabe , seiner Stellung und Thätigkeit vollbewußt ist und darnach bandelt , und dieser Hauptfaktor ist dasWeib . Professor Dr . I . Ranke erstattete den wissenschaftlichenJahresbericht . Hervorzubeben ist der Bericht des holländischenMilitärarztes vr . Dubais ans Java , betreffend die Auffindungvon Aiesten eines bisher unbekannten und gegenwärtig aus¬gestorbenen Anthropoiden , in dem wir nach der Auffassung vonDnbois das Verbindungsglied vom menschenähnlichen Affen zumheutigen domo sapiens zu erblicken haben . Die Frage nach demVorläufer des Menschen hat ferner neue Anregung durch dieFunde des vr . Müsche in der Schweiz bei Schaffhause » er¬halten . Derselbe hat nämlich eine Anzahl Gräber aufgedeckt, dieder jüngeren Steinzeit augehören und bei denen neben Skelette «von Erwachsenen und Kindern noch eine dritte Gruppe von

Skeletten aufgefunden wurde , die eine auffallende Kleinheit auf -weisen , trotzdem der Körper normal entwickelt gewesen zu seinscheint . Es wird angenommen , daß es sich hier um Zwerg -gestaltcn handelt , vielleicht um die europäisch - Urraffe , unsereUrväter . Eingehend wird auch eine Arbeit C . v. Boit 's be¬sprochen „über die in den verschiedenen Klimatenbezüglich der Ernährung zu befolgendenGrund -s ätz e"
. Nach Voit bewirkt das Klima an und für sich keineerheblichen Unterschiede in der Menge der Nahrung . Die Eiweiß -aufnahme richtet sich nur nach der Masse der zu ernährendenOrgane , nicht nach der Lufttemperatur . Eskimos und Japanerbrauchen weniger Eiweiß als die Europäer , weil sie kleiner undleichter sind als diese- In der letzten Sitzung erschien , von derVersammlung freudig begrüßt , Geheimrath Professor Virchowund sprach über die Verbreitung der Kelten . Als Tagungsortfür die Versammlung -des nächsten Jahres wurde Speyer be¬stimmt . Zum ersten Vorsitzenden wurde Professor Birchow , zumzweiten Vorsitzenden Frhr . Andrian - Wien , zu deren StellvertreterProfessor Waldeyer gewählt . Nachmittags findet ein Ausflugnach Münden statt .

(Für daS - Deutsche Tbeaters hat Direktor Brahm vonErnst Rosmer (der Schriftstellername der Gattin des MünchenerRechtsanwaltes Bernstein ) eine Komödie „Io äsuw " erworben .Ludwig Fulda beendet gerade ein vieraktiges Stück für dasDeutsche Theater , eine moderne Komödie . Ernst v . Wolzogenschreibt für diese Bühne ein Lustspiel . Von Arthur Schnitzlergelangt ein Schauspiel „Liebelei ", welches auch am WienerBurgtheater angenommen ist , zur Aufführung . Ein DramaEavallotti 's , des bekannten Crispi -GegnerS , „DaS hohe Lied",ist von Ludwig Fnlda in Versen übersetzt worden und wird mitder Sorma und Kainz gegeben werden . Wilbraudt 's „ Meistervon Palmyra " wird im Deutschen Theater seine Berliner Erst¬aufführung erlebe» . Kainz gibt die in Wien von Sonnenthaldargestellte Titelrolle . Das Residenztheater bringt anNeuheiten : „Hotel zum Freihafen " (Sdwi än Udrs eokavxe ) vonGeorges Feydeau , übersetzt und bearbeitet von Benno Jacobson .;



Wirthschaft einen Stuhl entwendet . Er büßt seine Tbat mit
acht Tagen Gefäugmß .

* (Der Arbeiter - Sängerbund für Baden und
die Pfalz ) hielt gestern unter sehr starker Betheiligung seinen
ersten Siingertag mit Konzert und Festbankett in der Fest -
Halle ab .

* ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Ver¬
haftet wurden : I . am 10. d. Mts - Abends ein stellenloser Tage¬
löhner aus Hambrücken , der vor etwa drei Wochen von einem
Lagerplatze in der Gottesauerstraße zwei Hebeisen entwendet und
wieder verkaufte : 2. am 1l . d . Mts . Frühe eine Frau aus der
Durlacherstraße und eine Frau aus der Zähringerstraße , die
dringend verdächtig sind , am 7 . d. Mts . in einer Beleidigungs -
sache vor dem Schöffengericht auf ihren Eid hin wissentlich
falsche Aussagen gemacht zu haben ; 3 . ein Mechaniker aus Neu¬
ruppin » der von dem Königlichen Amtsgericht Spandau wegen
Körperverletzung steckbrieflich verfolgt ist : und 4 . ein in der
Kaiserstraße 20 wohnhaft gewesener Schlofsergeselle . der vom
24 . Juli bis 10. August mittelst Nachschlüssel im gleichen Hause
wohnenden Personen , und zwar einer Büffetdame einen goldenen
Ring , einem Schauspieler ein Werk , betitelt »Allgemeine Welt¬
geschichte" , 13 Bände , im Werth - von 200 M . und endlich einer
Privatiere ein Schulsvarkafsenbuch über den Betrag von 40 M .
entwendet und diese Gegenstände bei einem Trödler verkauft
dezw. die Spareinlage auf gefälschte Unterschrift erhoben hat . —
Eine Kellnerin aus Ettlingen wurde zur Anzeige gebracht . die
ihrer Kollegin in der Marienstraße mittelst Nachschlüssel ver¬
schiedene Kleidungsstücke , im Wertbe von 23 M . , entwendete . —
Gestern Nachmittag wurde ein lediger Metzgerbursche aus der
Luisenstraße , der seine Eltern mit Todtstechen bedrohte und als
sich diese geflüchtet , ihnen für etwa 30 M . , Hausgeräth zer¬
trümmerte , wegen fortgesetzter Ruhestörung festgenommen und
in das alte Amtsgefäugniß verbracht . Der Bursche wird sich
aber außerdem noch wegen Bedrohung und Sachbeschädigung zu
verantworten habe , da sein Vater Strafantrag stellte . — Der
acht Jahre alte Knabe aus der Luisenstraße » der seit 10. v . Mts .
vermißt und in verschiedenen Zeitungen ausgeschrieben wurde ,
ist nunmehr im Hardthause aufgefunden worden . Sein Vater
war mit dem Knaben acht Tage vorher dort und verhandelte
wegen dessen Aufnahme , und als sich letzterer mit seinen Schul¬
requisiten dort «infand , Raubte der Hausvater , er sei von seinem
Vater beauftragt . — Eine Frchu in der Schützenstroße vermißte
dieser Tage den Betrag von 200 Mark , welchen sie in einer
verschlossenen Schublade in ihrem Schlafzimmer aufbewahrt batte .
Nachdem der Ehegatte , welcher gerade einen Wechsel in diesem
Betrag bezahlen sollte , von dem Geld nichts wissen wollte und
die Durchsuchung einer auf Besuch anwesenden Verwandten er¬
folglos geblieben war » wurden die 200 Mark in einer Kom -
mode , in der die Leibwäsche deS Mannes aufbewahrt wird , aus¬
gefunden .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum )
In Konstanz wurde eine Arbeitsnachweisanstalt für die Stadt
begründet . Sobald das Bureau eingerichtet ist» kann die Thä -
tigkeit der Anstalt beginnen . — In Miihlhausr » , A . Engen ,batte der 57 Jahre alte Landwirtb Schellhammer letzten Montag
das Unglück , in seiner Scheuer von einer Leiter auf die Tenne
hinabznstürzen . Dabei verletzte er sich so schwer, daß der Tod
am andern Tage eintrat . — In Mühleubach (A . Wolsach )feierten der 75 Jahr alte Burggräbler - Bauer und leine Frau
unter zahlreicher Betheiligung von nah und fern das Fest der
goldenen Hochzeit . Beide sind noch gesund und rüstig . — Inder vergangenen Nacht brach in Krieche « Feuer aus , welches
vier Wohnhäuser , zwei Scheunen mit Stallung und einen
Wagenschopf zerstörte . Von den Farniffen wurden laut „ Albb .

"
wenig gerettet : sechs Schweine verbrannten . Die Brandursache
ist unbekannt -

Heidelberg , 11 - Aug . Heute Vormittag ist Prinz
Gearg von Preußen zu mehrtägigem Besuch hier einge¬
troffen und im « Prinz Karl " abgestiegen . — Im Kunstoereia
erregen zur Zeit zwei Bismarck -Büsten deS Berliner Bildhauers
Harro Magnussen » die eine in Uniform überlebensgroß , die zweitekleinere in Civil , durch ihre prächtige Lebenswahrheit außerordent¬
liches Aufsehen . Von Bildern fällt ein « Karneval in Venedig "
des Aquarellisten Baumeister ( Karlsruhe ) auf . — Aul beute hat
sich der Gewerbcverein Wiesbaden ( ISO Personen ) zumBesuch «ngesllgr .

H Billiug « », 11. Aug . Anläßlich des heute hier siattgesunde -
« en Erinnerungsfekes au den Krieg 1870/71 prangte
c-ie Stadt in großartigem Flaggen - und Guirlandensckmuck .
Gestern Abend fand am schön beleuchteten Kriegerdenkmal eine
Gedenkfeier für die gefallenen wie noch lebenden Krieger stattund gedachte dabei der Vorstand des hiesigen Kriegervereins ,Herr Gewerbelehrer Dahringer , in zündender Rede der Errungen¬

schaften des glorreichen Krieges und der Verdienste der Krieger .
Zum heutigen Feste waren viele Kriegervereine aus dem ganzenAmtsbezirk erschiene» . Mittags 2 Uhr bewegte sich ein impo¬santer Festzu » nach dem Festplatze , wo patriotische Reden , Ge¬
sänge und Musikvorträge mit einander abwechselten . An Seine
Königliche Hoheit den Großherzog wurde ein Begrüßungstele -

«Der tapfer « Lecardunois " von Biffon , ferner von demselbenAutor « Ein Geniestreich " , deutsch von Paul Block ; »Ein ver¬wickelter Fall " von Valabrögue , deutsch von Paul Block ; vonValabrdgue gelangen ferner „Die Marionetten " (I-os xantias äs5-laäaine ) zur Aufführung . Außerdem werden noch gegeben„ Villa Beaumignard " von Sonal und Grehon , deutsch vonLudwig Fischl » welcher Schwank soeben in Hamburg seine erfolg¬reiche Erstaufführung erlebt hat , und Leon Gandillot 's „Aosoows" .deutsch von Max Schönau . Auch der Schwank „ Ein Raben¬vater " von Fischer und Jarno wird hier seine Premiere erleben ,An Einaktern hat das Rejidenztheatcr erworben : „ Der Eisbrecher "
von Felix Dörmann , „ Aber die Ehe !"» Komödie von PaulLiusemann .

sMüucheuer Wagner » Aufführungen .) Bei der zweitenAufführung des Wagner - Cycivs war das Haus ziemlich aus -
verkauft . Vogl - Rienzi und Mailhac - Irene fanden leb¬haften Beifall . Nach der Aufführung hatte der Dirigent ,Strauß , auf der Bühne zu erscheinen .

l« ei »-« « astfpiel der Sauzoguo 'sche« Operugefellfchaftsim Berliner Lindentheater werden zwei -Opern zur überhauptersten Aufführung gelange » : Mascagni 's „Zanetto " und Ben -vruuto Eoronaro 's „Claudia " . Von Komponisten bringt dies¬mal Sonzogno eioen ganzen Stab mit : MaScagni , Coronaro ,Giordauo und Samara .
sDrr Schriftsteller Otto Paaizza ) hat nunmehr seine ein¬jährige Gefäuguißstrafe in der Gefänguißanstalt Amberg ange¬treten . Sein Gesuch um Aufschub der Strafverbüßung wurdeabgelehut , ebenso die Bitte uw Umwandlung der Gefäuguißstrafew Festungshaft ,

gramm abgesandt . Leider machst ein eiugetretenrS Gewitter der
schönen Frier ein zu frühes Ende . Morgen findet eiu Kinder¬
fest statt .

22 Vom Bode «see » 9 Aug . Der dies wöchentliche Oel¬
samenverkehr war ziemlich belebt und die Preise behaupteteneine feste Tendenz Ja Pfullrudorf wurden am letzten Wochen¬
markte 260 Doppelzentner Oelsamen mit einem Erlös von5 342M . 85 Pf .» in Uebeclingen dagegen 66 Doppelzentner Repsmit «iner Einnahme von 1408 M . 38 Ps . verkauft . Der höchste
Preis für R -Ps war 22 M . 30 Pf . per 160 Kilo . Ein Posten
Mvbasamen wurde mit 40 M . per 100 Kilo bezahlt . Der Wasser -
kand des BodenseeS ist im Monat Juli von 4 .15 m ans 3 64w
zarückgegangen . Es ist dies für diese Jahreszeit einer der nie¬
drigsten Wafserstände . Bei gewöhnlichen Verhältnissen sollte der
See mindestens um 50 «m iböber steben. Gestern zeigte der Kon '
stanzer Hafrnpegel einen Wasserstand von 3 .76 w ; derselbe war
demnach 46 om niederer als der Wasserstau !) des RhcinS be>
Maxau - — Infolge der in den letzten Tagen niedergegangenen
Regengüsse haben die Oehmdaussichten sich im allgemeinen ge¬
bessert. Auf dem jüngsten Viehmarkt zu Meßkirch wurden nament¬
lich die Schweine in kurzer Zeit zu steigenden Preisen anfgekaust
und daS Paar Milchschweine mit 18 bis 36 M . bezahlt . Auf
dem Obstmarkte zu Lrberlinqen erzielte man für Tafelävfel per
Pfund 12 bis 15 Pf ., für Tafelbirnen per Pfund 18 bis 20 Pf

Verschiedenes.
Leipzig . 11 . Aug . Heute beginnt dahier die Tagung deS

Deutsch - Oekerreickischen Wanderbienenzucht¬
vereins . Es ist dies die 40 Versammlung dieses Vereins ,der abwechselnd in einer österreichischen und dann wieder in einer
deutschen Stadt zusammenkommt . Die damit verbundene bienen -
wirthschaftliche Ausstellung ist in den weiten Räumen der Re¬
stauration „Drachenfels " untergebracht Bei der am gestrigenAbend stattgehabten Begrüßung der Festgäste wurde der Alt¬
meister auf dem Gebiete der Bienenzucht , Pfarrer l )r . Dzierzon »und Lehrer Vogel , der Herausgeber der „Nördlinger Bienen -
zeitnng " und ständiger Vicevräsident des Vereins , herzlichst be-
willkommt und zu ihrem 50iährigen Jmkerjubiläum beglück¬
wünscht . Zur feierlichen Eröffnung um 11 Ubr wird Seine
Majestät der König erwartet .

Augsburg , 10. Aug . Die »Augsburger Abendzeitung " mel¬
det aus Neunkirchen bei Trier : Aus der Grube „Heinitz "
ist gestern beim Einfahren von 28 Bergleuten infolge des Brucheseiner Bank am Eingänge der zweiten Tiefsohle einem Berg¬mann der Kopf zerschmettert worden ; zwei Brüder wurden durch
Bruch der Wirbelsäule tödilich verletzt und außerdem noch vierandere Arbeiter schwer verwundet .

Dörfliche Stoffe » zur Weltgeschichte . Der Krieg von
1870/71 bildet auch auf dem Lande jetzt überall das Gesprächs¬
thema . In einer Dorsgaffe im Sckwerin 'schen unterhielt man
sich auch über den großen Krieg und da gab eine Produktenhänd -
lerin , wie der «Mccklenb. Anzeiger " berichtet , folgende Anekdote
zum Besten : As de Franzos ' so unoarig würr un denn Kriegankünnigen deet , dünn hett de König denn Kaiser Napol 'jontwee Schäpel Lien ( Leinsamen ) und twee Schäpel vull baschen
Päper hinschickt un em doabi schräb'n; So väl Kürn Lien in
de twee Schäpel wier ' n, so väl ' Soldoaten har ' jetzt de Preuh '
un de Dütsch , un de twee Schäpel baschen Päper müggt he
probir ' a Kurn vör Knrn , denn würr he"r> lütten Vörsmack krieg'»von de Sckläg ' . de he nämlich de Franzos ' dit Moal von deDütschen besedn würr . "

Telegraphische Wachrichten .
Berlin , 12. Aug . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

meldet : So lange sich der D e ut s ch e K ai s e r als Gast derKönigin an den englischen Gestaden bei Cowes befand , habenwir davon Abstand genommen , zu dem sonderbaren sogenanntenBegrüßungsartikel Stellung zu nehmen » und uns daraus be¬
schränkt , den ungünstigen Eindruck desselben in der öffentlichenMeinung Deutschlands wiederzugeben and die Deutlichkeit her¬vorzuheben , mit welcher die deutsche Presse die amtlich und be¬sonders nach den Regeln des Gastrechts eigenthümliche Auslassungdes englischen Blattes zurückgewiesen bat . Der „ Standard "
hätte hiernach erkennen können, wie sehr er sich in seinem belehrendenTon vergriffen , und wie schlecht er dem Wunsche eines freund¬schaftlichen Verhältnisses zwischen beiden Reichen förderlich zusein gedient hat . Das große englische Blatt bringt beute einenzweiten Artikel , in welchem man vergeblich nach der Erkenntnißoder dem Grund dafür sucht, was das Blatt veranlassen konnte ,die Gelegenheit eines Besuches des Deutschen Kaisers in Englandzur öerausbeschwörung einer solchenZeitungsfehde zu benützen . DerArtikel vertritt zwar die Ansicht, daß England alle Mittel einer wohlwollenden Diplomatie zur Erhaltung des Friedens mit Deutschlandund dem Dreibund angewcndet . Man könnte auch leicht an dieEhrlichkeit dieser Bestrebungen glauben , wenn der „Standard "
nicht so auffallend von der englischen Gönnerschaft spräche undnamentlich seine Befangenheit so weit triebe » den Erwerb derdeutschen Kolonien so darzustellen , als ob wir sie nur einer ge¬fälligen Geberlaune Englands verdankten . Oder meint dasBlatt etwa , in der richtigen Voraussetzung , daß mancherleiuad darunter woblbrgründete Beschwerden auf kolomalvolitrschemGebiete der öffentlichen Meinung in Deutschland eia gewissesMißtrauen gegen bloße Wohlwollens - und Frcundschaftsversiche »
rungen eingeflößt haben , dieses Hindernrh am besten nach demGrundsätze , «die beste Deckung ist der Hieb " zu beseitigen ? Dan »hätte sich der „ Standard " in der Wahl der Mittel für eine ver¬trauensvolle Stellung zu Deutschland und damit zur Befestigungder deutsch - englischen Beziehungen ebenso vergriffen , wie inseinen anmaßenden Betrachtungen über den höchsten Vertreterder deutschen Nation bei dessen gastlichem Erscheinen in England .Verli » , 12. Lag . Sämmtliche bei der Berliner Gewerbe -
auskellung beschäftigten Zimmerer legten die Arbeitnieder und verlangten eine Lohnerhöhung von 50 auf 55 Pf . dieStunde .

Breslau , 12. Aug Dir Großhändler erhöhten durch
Zirkular die Pcttse für Walzeisen und Feinblech um 5 M . proTonne » also von 125 ans 130, resp . 145 auf 150 M .

Loudo » , 12. Aug . Die „Times " meldet aus Tientsin »der dortige Korrespoudent gebe der Meinung Ausdruck » daß dasBlutbad in Kuscheug das Symptom der kommeuden Auarchie seiund daß noch schlimmere Sceneu folgeu werden , weuo die aus¬wärtigen Regierungen nicht euer gisch gegen China auftreten l

Bücherscha «.
In der G . vranu ' sche« Hofbuchhandl « « g in Karlsruhesind vom 3 . bis S. August 18S5 nachoerzeichoete Neuigkeiteneingegangeo :
Vartrulaube-Kaleuder für 18S6 - 1 M. - » «bl »«», TüsOoä » , somo wortals aast Iwrä ^flebeobam . 1 M - 60 Pf . —

Wothe , Warum ? Geb . s M . — Wothe , Haidezauber . S M50 Ps . — Die KriegSnummero deS Kladderadatsch . 1870/71 .Kart . 4 M .
Carlyle , Ueber Helden. Heldenverebrung. 5 M . — Ke« uel »Eichrodt . 2 M . — Viper , Burgenkunde 18 M - — Schäfer ,DaS alte Freiburg . Geb . 2 M . — Schwenke « . Lauge , Die

Silberbibliothek Herzog Albrechts von Preußen . Geb . 25 M . —
Weddige « , Geschichte der deutschen Volksdichtung. 5 M -Hager . Kommentar zum Arzneibuch für daS Deutsche Reich .I . 1 . 6 M . 50 P — Heuuiuger , Grundzüge der anorgan .Cbemie . 2 M . 40 Pf . — Michael , Führer für Pilzfreunde . 6 M .Adtekes » Die Nolhwendigkeit weiträumiger Bebauung bei
Stadterweiterungen . 1 M - Vogel , Theorie elektrolytischerVorgänge . 5 M .

WeiSke , Der Sachsenspiegel . 3 M — WilmowSki «. Levy ,Kommentar zur Cioilprozeßordnung . 2 Bände . 2S M .« euedict , Seelenknnde . 6 M . — Dührtug , Wirklichkeits -
Philosophie . 9 M .

Familiennachrichten .
Auszug au» dem Karlsruher Ktandrslnuh -Kegistrr .Geburten . 4 Aug . Karl Wilhelm , B : Ernst Hummel ,Wirth . — 8 Aug . Friedrich Ludwig , V . : Karl Daler . Schloffer -w " sier. - - Otto . V . : Friedrich Fan, . Bahnarbeiter . — 10 Aug .Wilhelm Friedrich . V - : Wilhelm 8 -idwiq Würz , Schlosser . —Karolme Emilie , V : Gottlieb Sckmid , Schmied — Erna Lina .B . : Pr . Isidor W -isblum , prakt . Arzt . - 11. Aug AuaustGottlieb , B : Gottlieb Bolz , Maschineuorbeiter — Elisa , V . :Heinrich Zwickel. Schneider . - Friedrich Gottlieb , B . : GottliebGötz , Lokomotivheizer .

Tod esfälle . 9 . Aug . August Ziegler , Schneiderlehrling »l >. I - — Maxrmrlran , 1 M . 12 T . , V . : Maximilian Hoffler »Gipser . - 10. Aug . Irma , 3M . B : Albert Plapp . Kutscher .— Johann Faaß , Ehemann , Metzger , 53 I . - Magdalena .Witwe von Engelhard Widmann , Schreiner . — Walter , 1 M .18 T .» B : Julius Groß , Techniker . Josef Freiberger , Ebemano ,Handelsmann . 68 I .

Witterungsüeobachttlnqrq der Mrtrorol . Ktatio » Karlsruhe .
Barom . ! Thenn .

August "
10 . Nachts 746 -6> 21 -2
11 . Mrgs . 7" N . « 748 2 20 .4
11 . Mittgs 748 .2 . 230
11 . Nachts 9 » U . 748 4 ' 191
12 - Mrgs . 7-M .s 750 6 180
12 . Mittgs . 2 " U . ! 750 7 22 8

Sbiol . j Rilatt « !
Aalcht. !Feuchtig¬

keit in - .
153
13 0
15 5
150
13 .5
124

82
73
74
91
88
60

« in»

SE

SW

SE
SW

Himmel.

heiter
bedeckt

heiter
Höchste Temperatur am 10. August 27.0 ' ; niedrigste in derNoch » vom 11 . auf den 12. August 17 0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0-0 minHöchste Temperatur am II . August 24 .6 " ; niedrigste heute Nacht17 .5° .
s- Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 5 . 7 ww .
Wafferstaud d«s Stheiu «. Maxau , n . Aug . , MrgS . » 4 .12 w,gefalle « 3 cm; 12. Aug -, MrgS . , 4.6 ra, gefallen 6 ew.

Metterbericht des Tentraldur . f. Met - u . Sydr . v . 12 . August 18SS.Dir Depression , welche vorgestern in Nordweken von Eu »ropa erschienen war . hat ihre Lage seitdem nickt verändert »doch bat sich auf ihrer Südostseite — über dem Unterlauf derOder — ein flach s Theilminimum entwickelt ; beide Depressionenverursachen in wetem Umkreis veränderliches » gewitterdrobeudesund ziemlich warmes Wetter . Eine wesentliche Veränderung derLuftdruckvsrtbeilung und damit auch der Weiterlage siebt nichtin Aussicht .

Telegraphische Kursberichte
vom 12. August 1895.

Fraukfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktieu 336 .—, StaatSb .348 —. Lombarden 95 ' «, 3°/» Portugiesen 27. 10, Eaypter 105.20 ,Ungarn 103 50 , Diskonto . Kommandit 220 50, Gotthardaktiru184 -90 - Tendenz : fest .
Fraukfurt . (Schlnßkurs I .) Wechsel Amsterdam IK860 ,Wechsel London 204 55, Paris 80.96 . Wien 168.40 , Privat¬diskonto l ' /xN» . Napoleons 16-23 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe105 70, 3°/« Deutsche Reichsanlerhe 10015 , 4°/„ Preuß . KousolS105 35, 4°/o Baden in Gulden 104 .- 0, 4°/« Baden in Mark105 -30 » 5° lg Griechen 33 70 , 4°/, Monopolqriecheri 38 — ,5°/„ Italiener 89 90, Oesterr . Goldrente 103 95. Oesterr . Silber¬rente 85 .45 , Oesterr . Loose von ! 860 133 — . (l '/? /» Portuaiese »41 .80, Hl . Orientanleihe 67 .70.
Frankfurt . ( Schlußknrs II .) Spanier 65-70 , Zoll - Türke »101 .90 , 1«/» Türken V . L5 .65 , 4 °/„ Ungarn 103.75 . 5«/,Argentinier 59 30 . 6 ' /» Mexikaner 91 .60, Berliner Handels¬gesellschaft 159 70 . -t- armstädler Bank 158 — , Deutsche Bank196 60 , Diskonto -Kommandit 220 .70, Dresdener 166' /- . OesterrLänderbank 232 °,, , Oesterr . Kreditaktien 335°/ . Hess . Ludwigs -bahn 119 . 10. Lombarden 96.— , Staatsbahn 347' /» , Elbtbalaktie »252 . — . Schweizer Noldostbahn 14330 , MiUelmeerbahn 94.50 ,Merrdional 129 .20 . Badische Zuckerfabrik 6275 . Nordd . Llohd105 .75 - (Nack b ö rs e. ) Kreditaktieu 334°

z . Diskonto -Kommau -dit 220 ' /z , Staatsbahn 346'
4 . Lombarden 95' /„ Russen 219 50 -Tendenz : schwächer.

Berlin . (Arifavgskurse .) Kreditaklicn 248.40 . Diskonto -Kommandit 220 .90 , Staatsbahu 174 60, Lombarden 47. 10 , Ruff .Noten 219 .50 , Laurab . 139.60, Harpener 159 20, Südb . — .Berlin . ( Scklußkurs . ) Kreditaktien 247.50, Diskonto -Kom -waudit 220 90 , Lombarden 4710 , Ruff . Noten 219 50 , BockumerGußstahl 160 30 , Gelsenkirchen Bergwerk 176 40, Laurabütte1 LS 50 , Harpener 160- 10, Privatd -skonto 1 '
z -Wie » . (Boibörse . ) Kreditaktien 40l '

? , Staatsbahn 41820 ,Lombarden 110-90 , Marknoten 5947 . 4° „ Ungarn 12310 . Papier¬rente lÜO./b , Oesterr . Kronenrenke 10110 , LSnderbank 278 90Ungar . Kronenrente 99 90 Tendenz : fest.Paris . ( Schlußkurs . ) 3°
» Rente (02 .30 . Spanier 64°/- . Türke »2615 , 3"/o Portugiesen 25°/x , Banque Ottomane 730 — RioTinto 445 . — . Tendenz : —. '

Abendkurse vom heutigen Tage.
D ^ munder No

" ' " ' 220 ,5g . Bockumer 160 . 10,
Frankfurt Kredit 333- , , Diskonto 22050 . Staatsbahn 344 /̂, .Lomoarden — , Gelsenkirchen —.— , Türken — . — l - rtnoii -s-n27 .20 . 6°/„ Mexikaner 9150 . Tendenz - schwach .

^ rtugi -sen
*02 35 , 3 '), Portugiesen 26°,SpanierZ ,s » Türken 25 97, Banque Ottomane 728 - , Rio Tinto 452 --Banque de ParrS 866 - , Italiener 89.20. Tendenz : unentschieden .

Verantwortlicher Redakteur:(in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .

Ueberzeugen Sie sich «W,r versenden bereitwilligst an rede Privatperson eine reichhaltigeIlrusterauSwahl m Tuchen , Cheviots , Kamingarn , Paletütftoffen »Damentucheu , Damenloden und Di >mncklei« rst,ffea jeder Artssr» » e « » bue Verpflicht «» , zm » Kaufe « r Modebilder fürDamen und Herren werde» gratis beigesSgt.V « eI»» « »8leU » i»K ( Wimpfheimer L Cie ).
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in einer größeren

Näheres in der Expedition ds. Bl
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung .
S -428.1 . Nr . 6810 . NeckarbischosS -

heim . Bierbrauer Christian Bengel
zu Rappenau klagt gegen den Stein -
Hauer Karl Bauer von Siegelsbach,
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Kauf von 1892 und 1894. mit dem An-
trage auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 8b Mark 65 Psg . ,
nebst b "/, ZinS vom Znschlagstag und
Ausspruch der vorläufigen Vollstreckbar¬
keit deS zu erlaffendenUnheils , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor daS Großh
Amtsgericht zu Neckarbischossbeim auf

Dienstag den 8. Oktober 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht mit dem Anfügen , daß die
Sache vom Gerichtsvorsigenden als
Feriensacke bezeichnet ist.

NeckarbischofsbeiM » 9 . August 1895 .
Eisenhut ,

Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts.
Aufgebot.

S .429 .1 . Nr . 38.008 . Mannheim .
Auf Antrag der Frau Amalie Leser
Witwe in Mannheim erläßt daS Gr .
Amtsgericht lll hier daS Aufgebot deS
zur Heimzahlung auf 7 . Mai 1895 ver-
loosten . zu 4 "/, verzinslichen Pfand -
briefS der Rheinischen Hypothekenbank
Mannheim Serie 48 L 554 über 100 M .
Der Inhaber der Urkunde wird ausgr-
fordert , spätesten « in dem auf

Freitag den 6. März 1896 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte HI hier
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde vor¬
zulegen» widrigenfalls die Krastloser -
klärung der Urkunde erfolgen wird.

Mannheim , den 8. August 1895 .
GerichtSschreiberdeS Gr . Amtsgerichts :

St als .
Konkurse.

S -421 - Nr - 7649 - Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Bäckers und Wlrths Andreas
Schill von Schonach ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Freitag den 33. August 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
auberaumt .

Triberg , den 5. August 1895 .
Bopprs ,

GerichtSschreiberdeS Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

S .436- Baden . In dem Konkurse
über das Vermögen des Kaufmanns
Ignatz Meyer in Baden soll Schluß »
vertheilung erfolgen. Dazu sind 3076
Mark 23 Pfg . verfügbar , wovon aber
mehrerefrüher nicht berücksichtigte Gläu¬
biger vorweg 358 Mark 9 Pfg - zu be-
anspruchen haben. Zu berücksichtig«,
sind Forderungen ,m Betrage von 13,5« )
Mark 73 Pfg , darunter keine bevorrech -
^

Das SLlußverzeichniß liegt auf der
Gerichtsschreiberei des Gcoßh. Amts¬
gerichts Baden zur Einsicht aus .

Baden , den 10 . August 1895.
Der Konkursverwalter :

C . Kuhn . Rechtsagent .
S435 . Lahr . Im Heinr. Fried -

mann ' schen Konkurse sind zur Schluß -
vertheilung unter M . 162 — bevorrech -
tiate und 27,535 24 nicht bevorrechtigte
Forderungen verfügbar M . 10,426 93.

Lahr» den 10. August 1895 .
Der Konkursverwalter :

C . Schnitzler .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

«ericholleuheitsvrrsahren .
S -419 . Nr . 12,534 . Rastatt . Karl

Oesterle , geboren am 19 . Januar
1834, und Franziska Orst er l «^ geboren
am 11. Juni 1830, beide von Winters ,darf , im Jahre 1860 resp. 1854 nach
Amerika auSgewaodert» von denen längst
keine Nachricht mehr rillkam. werden
aufgesordert. ihr« Aufenthalt

bt » » rn Jahresfrist
anruzeige» , indem ne sonst für v« »
schollen erklärt und ihre »SchstdriechUg-

Rsid ? re?
*
BermögÄ «ngttoiAen

Farenschou .

zu Wruchsal.
Dieselbe steht unter Leitung eines katholischen Geistlichen ; cs

werden jedoch Knaben jeden religiösen Bekenntnisses aufaenommen-
Sorgfältige Pflege und Ueberwachung; sehr mäßige Pensionspreise.
Anfragen richte man an R 795 .8.

pi-okessvl' Lremmelspsokei ' in ki-uoksL! .
Pros pekte gratis ._

WsMUUMWWWe
in Freiburg i . Br vsm 26 . - 29 . September d I .

Pferde, Rindvieh, Schweine. Ziegen , Geflügel , Bienen , Fischerei,
landwirthschaftliche Erzeugnisse, landwirthschaftliche Maschinen.

Preis - Hufbeschlag, Preis - Melken , Prämiirung landwirthschaft-
licher Dienstboten. > !

Hohe Geldpreise . Reiche Ehrenpreise . Lotterie .
Vottstrachtenzng ,

veranstaltet vom Volkstrachtenverein Freiburg .
Alles Nähere beim Haupt- Comito. S .445 . 1.

8pVÄLlLOIL -

Appenweier
Regelmäßiger Sammelladungsverkehr nach

Norddeutschland , Rheinland und Westfalen,
Antwerpen und England zu den billigsten
Frachtsätzen bei kürzester Lieferfrist.

Einlagerung von Gütern. Fruchtspeicher ,
große Kellerräume.

Lager und Verladehallen dnrch Schien engeleise mit
der Bahn verbunden _ R .687 .6.

Die Weinhandlung
woll in Offrnburg

empfiehlt

Hauortsrrgtstrrrmiragr .
S405 . Nr . 36,269. Heidelberg .

Zum Firmenregister O .Z . 505 Band 11
wurde eingetragen Firma „Karl Kre¬
de ! l" in Neckargemünd .

Der Inhaber ist verheirathet mit Rosa ,
geb. Bilsch von Mosbach . Nach dem
Ebevertrag vom 29 . Mai 1895 wirft

. jeder Ehegatte IVO Mark in die Gemein¬
schaft rin , während alles übrige Ver¬
mögen von derselc en ausgeschlossen bleibt.

Heidelberg , den 7 . August 18S5.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Reickardt ._S '443 - Nr . 364 - Achern .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der VermeffungS-
werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Nach¬
hause der betreff . Gemeinde wie folgt
anberaumt :

Oberacher « , Mittwoch den 21.
August 1895, Vormitt . '^9 Uhr;

Kavpeirodcck , Donnerstagden22 .
August 1895 , Vorm . ( rS Uhr;

R .688 .6.
1893p Kmserstühlpp Wein von 45 Pfennig an und höher ;
L893r Ortenauer „ .. 65 . .
1894r . . .. ZZBK

H'ür nähere KVLLljLtieN ßSZcllüiLts

pförisliolensk lormentill -Seiie
(beste Ibilstte - Leite der Oegenv ^ Art )

suebou vir kür Leur -Isir -rel»« nvck ein

Lll srriedtsll . veeigoets Lelleotantsn , äis Dager kür öixeve Reekvllllg üderosbwov ,
vollen sied unter lt.ukzg.bs von ksksrenrsll stireet au uns vsvsteo .
S4182 LL Kklp ri

'
g -PIclgMtr .

Waldulm , Freitag den 23. Äu
gust 1895, Vormitt . 1,9 Uhr;

Grotzweier , Samstag 24. August
1895 , Vormittags ' /,9 Uhr ;

Nevweier , Dienstag 27. August
1895, Vormittags ',',10 Ubr ;

Eifeuthal , Mittwoch 28 . August
1895» Vormittags 1,10 Uhr ;

Altschweier » Freitag 30 . August
1895, Vormittags '/,10 Uhr;

Bühlerthal , Samstag 31. August
1895 , Vormittags ' /,10 Uhr .Die Grund eigenthümerwerden hiervonmit dem Anfügen in Kenntnih gesetzt,daß das Verzeichnis der seit der letzten

Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenenVerände-
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor demFortführungstrrmin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aendermigen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgesordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen» aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke cingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenev
Handriffe und Meßnrkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführuvgs -
beamten abzugeben » widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amlswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfabrt Anträge
der Grundeigerchümer wegen Wieder¬
bestimmung verlor , gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Achern » den 12. August 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

S ch ü ck.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgesordert » die seit der letzte»Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nichtersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führnngsbeaulten in der bezeichnetenTagfahrt auzumelden. Ueber vir in der
Form der Grundstücke eingetreteueuVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeuenHandrifse und Meßnrkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder inder Tagfahrt bei dem Fortführungsbe -
amten abzugeben , widrigenfalls dieselbenauf Kosten der Bctheiügten von AmtS-
wegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegenWiederdestimmung verloren gegangenerGrenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen .

Emmendingeo, den 10. August 1895 .Der Großh . BezirkSgeomeier:
_ K . Jung ._S 440. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum badischen Gütertarif ist mit Gil¬

tigkeit vom 18. August l . Js . der l -
Nachtrag erschienen .

Derselbe enthält :
Die Einführung von Frachtsätzen fürdie Stationen der Neukaustrecke

Stahringen — Ucberlingen.die Aufhebung der Frachtsätze für die
Bodenseeufer-Sationen Bodman ,Ludwigshafen a . See , Sipplingenund Ucberlingen,

Aenderungen und Ergänzungen von
Stalions - und Ausnahmesracht-
sätzen .

Im inneren Verkehr der Badische »
Bahn und im Verkehr der BadischenBahn mit den Badischen Nebenbahnenim Privatbetrieb wird der Artikel „Ri -
cinuskuchen " im Waarenverzeichniß der
Ausnahmekarife Nr . 2 und Nr . 18 ge¬strichen.

Mit dem Tage der voraussichtlichimMonat September l. Js . erfolgenden
Eröffnung der Theilstrecke der Kaiser-
stuhldahn Endingen — Altdreisachwerden
die Frachtsätze der Station Altbreisachim Verkehr mit Kenzingen und nörd¬
lich davon gelegenen Stationen im badi¬
schen Gütertarif aufgehoben und findetdirekte Abfertigung zu dm bisherigen
gleichen Sätze« nur noch auf Grund
des Gütertarifs Großh . Bad . Staats »
eisenbahnm—Badische Nebenbahnen im
Privatbetrieb Katt.

Soweit Frachterhöhungen eiatreten»bleiben die bisherigen Bestimmungenund Taxen noch bis 1 . Oktober l . IS .bestehen.
Der Nachtrag kann durch Vermitte¬

lung unserer Güterstationen unentgelt¬lich bezogen werden .
Karlsruhe , den 8. August 1895 .

Generaldirektion.

Gemeinde Spessart . « « tSaerteytSvezirk Ettlingens

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Unter -
Ss 37 pfandsrechteu .

Diejenigen Personen» zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger alS 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandsbÜchero

der Gemeinde Spessart , Amtsgerichtsbezirks Ettliuge «,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
lGes .- u . V .-Bl - S - 43), sowie des Gesetzes vom 29. März 1890 , die Vorzugs -
uud Untrrpfandsrechte betr. (Ges.- und V . - Bl . S . 155) aufgefordert , die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter
Beobachtung der in 8 SO der BollzugSverordming vom 31. Januar 1874 (Ges.-
nnd V -Bl . S - 44), und der in 8 3 der Verordnung vom 9. Juni 1890 (Gest¬
und V .-Bl . S . 269 ) vorgrschrirbenenFormen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung des RechtSnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
m dem Gemeindehaus« zur Einsicht offen liegt.

S .444 . Nr . 302 . Emmendingen .

Speffart» den 8. Anguk 1W5
DaS Gewähr - und Pfandgericht.

R . Weber , Bürgermstr .
Der BereimgnngSkommiffär:

Weber , Ratbschr.

Zur Fortführung der VermessungS-
werke und der Lagerbücher nachbeschrie¬
bener Gemarkungenist im Einverständnis
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , und zwar für die Gemarkungen:

1. Amvtter « , Montag den 19.
August d. I .» Vorm. 9 llbr .

2- He «kliugen , Dienstag den 20 .
August d - I , Vorm . 9 Uhr.

3- Riegel , Mittwoch den 21. Au¬
gust d . I , Vorm . 8 Uhr.

4 - Enbillge « , Montag den 26.
August d . I .» Vorm . 8V« Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntnih gesetzt,
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung eingetretene » , dem Ge¬
meinderath bekamst gewordenenVerän¬
derungen im Grundeigenthum während
8Tagen vordem FortsührnngStermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungeu
gegen die in dem Verzeichnis vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch find dem Fortführung - -
beamten in der Tagfahrt vorzutrageu.

S .448. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die mit unserer Bekanntmachung vom3 . April d . I . im Verkehr mit Belgienund den Niederlanden für Sendungenfrischer Nüsse und Maronen auf 15.Mai d . I . aufgehobene, im übrigen für

frisches Obst bestehende Frachtermäßi¬gung wird für die zuerst genanntenGüter mit Giltigkeit vom 15. Augustd . I . ab bis auf weiteres wieder gewährt.Karlsruhe , den 10. August 1895 .
Generaldirektion.

S .248 .3. J .- Nr . 2345. Karlsruhe -

Arbertvergebttng .
Die Glasorarbeit für - aS Erb -

iroßherzogliche Palais soll auf Ein¬
zelpreise vergeben werden.

Zu jedem Stockwerksfenster ist eiaModell in der AusführnngSgröße ge¬fertigt undamBauangeschlagen . Weyen.
Besichtigung der Modelle und der Zeich¬
nungen wende man sich an Architekt
Hafner , der auf dem Baubürcau —
Herrenstrahe Nr . 45 » 11. Stock — zuden üblichen Büreaustunden die nöthige
Auskunft geben wird . Daselbst sind
auch die Angebotsformulare zu erhebe».

Angebote find bis znm L7. Aug « st»Mittags 1L Uhr spätestens , beim
Sekretariat der Großh . Äaudirektio»
(Münzgebände ) einzureichen .

ZuschlagSsrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 2. August 1895 .

Großh . Bandirektion .
vr . I . Durm .

Martim
S .439 . Nr . 2477 . Waldshut .

Arbeitvergebuna .
Für den JnspektiouSneubau in WaldS-

hut sollen die »ur Herstellung deS HofrTund Gartens und die zur Einfriedigung ,des Neubaues gegen die Straße (Ge¬
länder) nöthigenArbeiten, wie : Maurer -,Zimmer - , Steinhauer -, Schlaffer- und-,
Gärtnerarbeiten im Wege der öffent¬
lichen Verdingung vergeben werden .

Bedingungen und Zeichnungenkönne»
während der üblichenBüreanstundr » vom
13. August an ans dem Geschäftszim¬mer der Unterzeichneten Stelle eingesehe»
werden .

Die Angebote sind bis längstens zumSS . August , AbeudS S Uhr , post¬
mäßig verschlossen , mit entsprechender
Aufschrift versehen und portofrei bei
uns riuzurrichrn.

Die ZuschlagSsrist beträgt 4 Wochen.WaldShut » den 10- August 1895 .
Großh . BezirkS -Ba »inspekti »n.
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